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B . Markthallen und Marktplätze .

3 . Kapitel .
Märkte im Allgemeinen .

Von Georg Osthoff .

305. Im vorhergehenden Kapitel find die Märkte für Schlachtvieh mit ihren Ein -
Ver

hei ^
en Achtungen behandelt worden , d . h . diejenigen Märkte , auf denen das zum Schlachten

beftimmte Vieh zum Verkaufe ausgeftellt wird . Diefelben flehen mit ihrem Zu¬
behör , wohin namentlich die Verkaufshallen gehören , in engfter Verbindung mit den
Schlachthöfen und find daher naturgemäfs von diefen nicht zu trennen . Es erübrigt
defshalb , die Märkte für das übrige Vieh , d . h . für dasjenige , welches nicht zur Schlacht¬
bank geführt wird , fondern nur feinen Befitzer wechfelt , und die Märkte für die¬
jenigen Arten todter Waaren , welche wöchentlich ein oder mehrere Male verhandelt
werden , alfo für folche Waaren , welche unferen Wochenmarkt füllen, zu behandeln .
Diefe Waaren beftehen aus den gewöhnlichften Bedürfniffen des täglichen Lebens
und find fowohl Producte des Grund und Bodens , als auch der Viehzucht . Obwohl
nun diefe Waaren fehr verfchieden find , fo laffen fich die für diefelben erforder¬
lichen baulichen Anlagen zweckmäfsig in drei Hauptgruppen trennen , und zwar in :

1) Märkte für Lebensmittel der Menfchen ;
2) Märkte für Getreide , und
3 ) Märkte für Vieh und deffen Bedlirfniffe, fo wie für Brennmaterial .
Schon aus diefer Eintheilung geht hervor , dafs die hier in Rede ftehenden

Märkte beftimmt find , einestheils eine Centralftelle (eine Stadt ) mit den Producten
einer mehr oder weniger grofsen Fläche platten Landes zu verforgen , anderentheils
die Bedürfniffe der Centralftelle und des platten Landes auszugleichen . Ganz be-
fonders wird es von der Gröfse des Centralpunktes abhängen , ob die Einrichtungen
für den Verkauf der Waaren mehr oder weniger vollkommen fein müffen , ob der
Markt täglich oder mehrere Male oder nur einmal wöchentlich abzuhalten fein
wird , und hiernach wieder , wie grofs die Anlage fein mufs , oder mit welchen Be¬
quemlichkeiten man den Marktplatz ausftatten darf ; hingegen geftattet es anderer -
feits die Befchaffenheit der Verkaufsgegenftände , ihr Schutz gegen Verderben und
endlich die Rückficht auf das auf dem Markte verkehrende Publicum nicht , unter
ein gewiffes Mafs von Anlagen und Einrichtungen herabzugehen .

306. Schon zu den Zeiten der erften Anfänge der Cultur finden wir bei den verfchiedenften Völkern das
Gefchichthches. Bedürfnifs des Waarenaustaufches und fehen aus diefem die Märkte , wenn auch in der einfachften Geftalt ,

entftehen. Mit dem Fortfehreiten der Cultur hält aber auch die Vervollkommnung der Markt-Einrichtungen
gleichen Schritt ; die Märkte werden regelmäfsiger und vielfeitiger ; fefte Plätze werden gewählt und mit
zweckentfprechenden Anlagen ausgeftattet . Solche fcheinen fchon bei den Affyrern und Aegyptern beftanden
zu haben ; beftimmte Nachrichten finden fich jedoch erft über die Märkte der Griechen und Römer,

Den Ort , wo entweder unter freiem Himmel oder in dazu errichteten Gebäuden Lebensmittel und
andere zum täglichen Bedürfniffe erforderliche Gegenftände verkauft wurden , nannten die Griechen
die Römer forum . Die Gewohnheit des äufseren Lebens , wie fie bei den Alten beftand , der Mangel jener
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Unzahl von kleinen Verkaufsläden , die in allen Theilen unferer modernen Städte zerftreut find , mufftenden Märkten des Alterthumes eine Wichtigkeit geben , wie fie diefelbe in unferer Zeit bei Weitem nichthaben . Da die Agora oder das Forum gleichzeitig zur Zufammenkunft für öffentliche und Privatgefchäfte,fo wie zum Umfatz von Handelsgegenftänden diente , war eine folche Anlage zum Beftehen einer Stadt ge -wiffermafsenunumgänglich nothwendig , und es ift daher erklärlich , dafs diefe Anlage bald eine der Haupt¬zierden derfelben wurde 184) .
Die Griechen gaben ihren Marktplätzen eine quadratifche Form und umgaben fie mit geräumigen,mehrfchiffigen, oft zweigefchoffigen Säulenhallen zum Schutze der Marktbefucher gegen Sonne und Regen .Tempel und andere öffentliche Bauten wechfelten mit diefen Hallen zuweilen ab ; den Markt fchmücktenStandbilder berühmter Männer und Monumente zu deren Gedachtnifs .
Bei den Römern wurden die Markttage mit nundinae bezeichnet , weil Anfangs an jedem neunten

Tage die Landleute zur Stadt zu kommen pflegten. Der Handel felbft wurde mit dem Worte mercatus,fpäter auch auf den Marktplatz übertragen , benannt , von welchem unfer deutfches Wort »Markt « , dasfranzofifche marcke , das englifche market und das italienifche mercato abgeleitet ift , ein Wort , welches
hinlänglich die Beftimmung und den Zweck diefer Anlagen bezeichnet.

Die Märkte der Römer zeichneten fleh vor denen der griechifchen Städte dadurch aus , dafs fie ein
längliches Viereck bildeten , deffen Breite zur Lange fleh wie 2 : 3 verhielt. Da diefe Plätze oft als Arenenfür die Kampfe der Gladiatoren dienten , fo waren die Portiken breiter , wie auch die Säulenweiten gröfser ;Läden für Kaufleute und Wechslerbuden waren vorhanden. Die übrigen Verkäufer hielten fleh im Innerendes gefchloffenen Marktplatzes im Freien auf , wo fie Buden oder nur Tifche befafsen. Die Marktplätzeim alten Rom . erhielten ihren Namen nach den Gegenftänden , welche darauf verkauft wurden. Das forumboarium wurde nach dem Verkaufe der Ochfen , der dort ftattfand , benannt ; das forum cupedinis war derNafchmarkt (Markt für Leckerbiffen) , forum macellum der Markt für Fleifch und andere Lebensmittel ;Gemüfe wurde auf dem forum olitorium verkauft , wo auch die Verfteigerungen vorgenommen wurden ; fin¬den Verkauf der Fifche war das forum piscarium vorhanden , für Getreide und Brot das forum pißorium ,für Schweine das foium fuarium etc . Diefe Plätze waren durch Säulenhallen , Monumente, Brunnen etc.belebt und gefchmückt , fo dafs fie befonders von der Schönheit und vom Reichthume der Stadt Zeug-nifs ablegten .

Im Mittelalter und in der Renaiffance behielt man die römifche Einrichtung der Märkte bei , wiedie noch erhaltenen Beifpiele in Florenz und anderen italienifchen Städten zeigen ; anftatt aber diePlätze mit felbftändigen Portiken und Buden zu umgeben , wurden die angrenzenden Häuferreihen mit
Säulenhallen verfehen. So find auch die Märkte der alten deutfehen Reichsftadte gebaut . Später gab mandie Halle auf , den Raum , der den Käufern und Verkäufern bei fchlechtem Wetter Schutz gewährt .Fortfehreitender Luxus und Bequemlichkeit liefsen, nachdem fleh in den Städten und im öffentlichenLeben neuer Auffchwung kund gegeben , von den offenen Märkten , welche Waaren , Verkäufer und Käuferden Unbilden der Witterung ausfetzten , abfehen . Man fuchte Schutz in bedeckten Hallen , welche Luftund Licht in reichem Mafse zulaffen .

Wie Paris in Bezug auf die Schlachthöfe die Initiative ergriff und muftergiltige Anlagen fchuf , fo nimmt
es auch bezüglich der Anlage vorzüglicher Markthallen die erfte Stelle ein . In Paris beftanden mehrereMärkte , von denen der in St . Germain der berühmtefte war und fchon im XVI . Jahrhunderte eine Hallebefafs. Nach einer Feuersbrunft im Jahre 1762 wurden dem Markte 100 neue Bogen gegeben , welcheaber auch wieder verfchwanden, um der fchönen Anlage Platz zu machen , welche in den Jahren 1811 — 20nach den Plänen der Architekten Blondel, Garrez und Ltijfo?i ausgeführt ift . Nach diefer Zeit entftandenin Paris mehrere grofse Markthallen , von denen die Centralhallen befondere Beachtung verdienen.In den meiden gröfseren Städten Europas ift man erft in den letzten 30 Jahren mit Ernft an die
Verbefferung der Markt-Einrichtungen gegangen ; in Deutfchland ift man, wie in vielen zur Hygiene in Be¬
ziehung flehenden Dingen , fo auch hierin etwas zurückgeblieben ; ja es beginnt die ReichshauptftadtBerlin mit 1200 000 Einwohnern erft in diefem Augenblicke mit der Errichtung von Markthallen zur
Hebung des Marktverkehres , während in München , Stuttgart , Frankfurt etc . folche Bauten zum Theilefchon feit geraumer Zeit exilliren.

Als Marktplätze für die Bedtirfniffe einer zufammengedrängten Bevölkerung ,zu welchen Bediirfniffen vor allen anderen die Lebensmittel gerechnet werden
müffen , dienen in den Städten in der Regel die öffentlichen Plätze , welche ent¬weder von Alters her vorhanden find oder welche mit der fortfehreitenden Be -

307.
Anforderungen .

184) Nach : Allg . Bauz . 1859, S. 233.
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bauung an den Kreuzungspunkten mehrerer Strafsen angelegt werden und dann
meift nur für einen Stadttheil den Verkehrsmittelpunkt bilden .

In mittelgrofsen Städten wird für je 15 OOO bis 18 000 Einwohner ein Markt¬
platz anzulegen fein , und bei Vergröfserung der Städte wird man im Bebauungs¬
plan darauf Rückficht zu nehmen haben . An manchen Orten von 50000 bis 60000
Einwohnern finden wir 2 bis 3 Marktplätze angelegt , welche übrigens nicht alle
zur gleichen Zeit für den Markt dienen , fondern abwechfelnd einen Tag um den
anderen benutzt werden , fo dafs z . B . heute der Markt im weltlichen , morgen im
öftlichen Stadttheile ftattfindet .

Jeder Markt ift eine dem Käufer und dem Verkäufer dienende Anlage , welche
dem erfteren Gelegenheit bieten foll , feine Einkäufe an einem beftimmten Orte zu
machen , und dem letzteren die Möglichkeit fchaffen foll , die gefammelten oder er¬
zeugten Producte , Fabrikate oder Waaren an den Mann zu bringen . Dafs dies zu
beftimmten Stunden oder Tagen gefchehe , liegt im Intereffe der Betheiligten und
ift eine der wefentlichften Bedingungen des Marktes . Diefem find weiter die be-
quemften Einrichtungen zu verfchaffen ; dabei ift aber auch zu berückfichtigen , dafs
nicht Alles für Alle taugt und man mit localen Verhältniffen , welche fich mit der
Zeit herausgebildet haben , rechnen mufs . Bei Errichtung neuer oder Verlegung
alter Märkte von dem einen auf den anderen Platz mufs mit grofser Vorficht zu
Werke gegangen und forgfältig geprüft werden , ob alle Bedingungen vorhanden
find , um den Markt lebensfähig zu machen.

Im Intereffe der Käufer liegt es , dafs fie für gutes Geld auch gute Waare er¬
halten , und es erftreckt fich diefer Satz namentlich auf jene Gegenftände , welche
dem Menfchen zum Unterhalt dienen — auf die verfchiedenen Nahrungsmittel . Um
hier Garantien zu haben , ift eine behördliche Aufficht erwtinfcht . Es foll fich aber
diefe nur darauf befchränken , dafs nach richtigem Mafs und Gewicht verkauft wird
und dafs die zum Verkauf gebrachten Waaren gut und der Gefundheit des Menfchen
nicht fchädlich find .

Ein fehr gutes Vorbild giebt nach diefer Richtung hin England . Hier enthält
fich die Behörde jeder adminiftrativen Einwirkung auf den Markt ; fie befchränkt fich
auf die Ueberwachung deffelben in Bezug auf Ordnung und Lieferung guter und
gefunder Waaren . Weniger frei verfährt Frankreich (befonders Paris) , wo der ganze
Marktverkehr nach einem einheitlichen Plane organifirt ift .

Ueber die Zeitdauer des Marktes entfcheiden wieder locale Verhältniffe ;
während bei kleineren Städten Wochenmärkte genügen , find bei den Grofsftädten
ununterbrochen dauernde Märkte unerläfslich geworden .

Controle und Verwaltung eines Marktes müffen , wenn derfelbe ein Privatunter¬
nehmen ift , getrennt fein ; ift er ein communales , fo können beide in einer Hand liegen.

Zu jedem Markte müffen gute und bequeme Zufuhrwege gefchaffen werden ;
umftändliche und theuere Transporte der Waaren find zu vermeiden .

Die Marktplätze find in der Regel gepflaftert , und es werden auf denfelben
an den Markttagen transportable , einfache Buden oder auch nur Tifche , felbft nur
Bänke von den einzelnen Verkäufern aufgeftellt , denen der Platz vom Marktmeifter
(Marktvogt ) angewiefen wird. Diefe Buden , Tifche oder Bänke ftehen in Reihen,
welche einen genügend breiten Gang zum Stehen und Vorbeifchreiten der Kauf¬
luftigen zwifchen fich laffen .

Eine Hauptfrage , welche bei der Einrichtung des eigentlichen Marktplatzes in Er -
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wägung zu ziehen ift , ift die, welche Bequemlichkeiten für das verkehrende Publicum
zu fchaffen , welche Anlagen für die zum Verkauf gelangenden Waaren erforderlich
find . Es ift felbftredend , dafs diefe Frage fehr verfchieden aufgefafft werden kann ;
ift es doch nicht nur der gegenwärtige Zuftand , fondern auch die der Zukunft
vorbehaltene weitere Entwickelung , welche mit zu fprechen haben . Kleine , auf
wenige Stunden ausgedehnte , nur einmal wöchentlich abzuhaltende Märkte kommen
mit geringfügigen Anlagen aus ; öfter abzuhaltende und länger oder ftetig andauernde
Märkte verlangen felbftredend gröfsere Anlagen , oft von der allerumfangreichften Art .

Zu diefen Anlagen find in erfter Linie die Markthallen zu rechnen , welche
dem Käufer und Verkäufer Schutz gegen die Unbilden der Witterung gewähren
und die Waaren vor dem Verderben fchützen follen.

Es ift aber nicht jeder Markt geeignet , in eine Markthalle verpflanzt zu werden .
Nicht auf jedem Markte herrfcht ein Verkehr , der befondere , markthallenartige
Einrichtungen erforderlich macht oder auch nur für eine Ueberdachung paffend
erfcheint . Es giebt eine Menge von Verbrauchsgegenftänden , die nicht täglich , fon¬
dern in längeren Zeitzwifchenräumen gekauft zu werden pflegen , und hier findet
die Kaufluft , abgefehen von anderen mercantilen Gefichtspunkten , im Völker¬
verkehre auf Meffen , im Verkehre benachbarter Städte auf .Jahr - und Krammärkten
ihre Befriedigung .

Märkte , welche fich öfter wiederholen , wie Vieh - , Getreide - , Heu - und Stroh - ,
Leder - etc . Märkte , find fchon eher geeignet , in bedeckten Räumen untergebracht
zu werden , und es finden fich auch in vielen Städten , wo diefe Märkte eine grofse
Bedeutung erlangt haben , Gebäude oder Ueberdachungen dafür ausgeführt .

Wefentlich verfchieden hiervon find folche Märkte , welche zum Kauf und
Verkauf von Lebensmitteln dienen , die täglich verzehrt werden , alfo auch täglich
gekauft und feil geboten werden müffen .

Ueber die Arten von Märkten fpricht fich Ri/ch l%h) in erfchöpfender und vorzüglicher Weife wie
folgt aus : »Ein täglicher Markt ift indeffen auch bei diefen Verzehrungsgegenftänden nur unter beflimmten
Vorausfetzungen möglich , und fo lange diefe Vorausfetzungen nicht zutreffen , mufs der Verkehr in anderer
Weife für die Befriedigung der Bedürfniffe forgen .

In kleinen Städten fehlt es an Producenten und Confumenten , um täglich einen Markt zu bevölkern .
Wenn der Bauer nach feinem Belieben zu Markte fährt , auf die Gefahr hin , nur wenig Käufer anzutreffen ,
der Käufer keine Gewifsheit hat , ob er auch eine genügende Menge Waare findet , fo ift der Zweck des
Marktes verfehlt , und es liegt die Nothwendigkeit vor , beftimmte Tage in der Woche für den Markt feil
zu fetzen , das Kauf - und Verkaufgefcbäft , welches fich fonft auf alle Tage vertheilen würde , auf einen
oder zwei Tage zu befcliränken .

Nur in diefer Weife kann ein Marktverkehr erreicht werden , der eine für Käufer und Verkäufer

wohlthätige Concurrenz erzeugt , ein Verkehr , wo der Verkäufer weifs , dafs er Käufer für feine Waare
findet , der Käufer , dafs ihm eine reichere Auswahl zu Gebote fleht .

In grofsen Städten , wo die Confumtion eine grofse Ausdehnung erhalten mufs , wird die Abhaltung
eines täglichen Wochenmarktes eine andere Geftalt gewinnen , wenn gleich auch hier beim Befuche des
Marktes Unterfchiede bemerkbar find und täglich keineswegs ein gleicher Verkehr flattfindet .

Nur wenige Städte giebt es , welche fich eines täglichen Marktes erfreuen , in denen alle Bedingungen
vorhanden find , um einen täglichen Markt lebensfähig zu machen ; in den meiften .Städten , wo dies nicht
der Fall ift , die tägliche Verzehrung aber dennoch flattfindet , müffen fich andere Einrichtungen Bahn
brechen , welche als Erfatz für die Märkte eintreten .

Wenn die Confumenten fich nicht in der Lage befinden , ihre Haushaltungen an den Markttagen
auf einige Tage mit Lebensmitteln zu verfehen , fo wird der Haufirhandel feine Thätigkeit entwickeln und

diejenigen bedienen , die nur täglich ihre Lebensmittel einkaufen können oder aus Bequemlichkeit die

308.
Markthallen .

185) In : Bericht über Markthallen etc . Berlin 1867. S. 6 u . ff.
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Märkte nicht beTuchen ; es werden auch Höker - und Kellerwirthfchaften entliehen , bei denen in den -
einzelnen Stadttheilen Marktartikel zu jeder Zeit zu erwerben find .

Finden keine täglichen Märkte ftatt , To wird an den beftimmten Markttagen in der Regel auch nur
der Vormittag für den Markt verwendet , theils um die Kauf- und Verkaufgefchäfte noch mehr zufammen
zu drängen , theils aber auch zur Bequemlichkeit der Landleute , um ihnen die Rückfahrt zu erleichtern
oder überhaupt möglich zu machen.

Bei der Unentbehrlichkeit der meiden Marktartikel für das tägliche Leben liegt es wohl in der
Natur der Sache , dafs es fich alle Städte — denn eine jede Stadt hat und mufs ihren Wochenmarkt
haben — angelegen fein laffen , diefe Quelle der Ernährung nicht verfiegen zu laden , alle Anordnungen zu
treffen , welche den Befuch des Marktes erleichtern und alle Hindernide zu befeitigen , welche ihn dören
und erfchweren können .

Was kann wohl mehr im Interede einer dädtifchen Bevölkerung liegen , als möglichd oft , möglichd
wohlfeil und möglichd gut die erden unentbehrlichen Lebensmittel erhalten zu können , und hat es für
diefe Zwecke gewifs keine untergeordnete Bedeutung, wenn man Anordnungen trifft , welche den Wochen¬
märkten durch Ueberdachungen Schutz gewähren , wenn man Hallen erbaut , in denen diefe Märkte abge¬
halten werden können .

Je nach der Gröfse der Stadt , alfo auch der Confumtion kann es nicht ausbleiben , dafs auch diefe
Wochenmärkte eine verfchiedene Gedalt und einen verfchiedenen Charakter annehmen.

Bedrebt , die dädtifchen Einwohner mit Lebensmitteln zu verfehen , find es zunächd Landleute ,
Gärtner , Ackerbürger etc . , welche den Markt befuchen und ihm Waare zuführen. Eine folche Zufuhr
kann fich aber nur auf wenige Meilen erdrecken ; ein folcher Umkreis genügt aber nicht für eine grofse
Stadt , und es müden hier fchon Aufkäufer , Commiffionäre, Kaufleute etc . ins Mittel treten , um die Ver-
zehrungsgegendände in grofsen Mengen und in grofserer Entfernung aufkaufen zu laffen . Ein einzelnes
Land id meid auch nicht im Stande , den Markt einer Hauptdadt mit allen nöthigen Marktartikeln zu ver¬
fehen ; es müden hier wiederum andere Lander und Erdtheile ihre Beiträge dazu liefern.

Bei der geringeren oder grofseren Ausdehnung des Marktverkehres in den gröfseren Städten kann
es nicht ausbleiben , dafs nach und nach ein Grofshandel fich Bahn brechen mufs , ein Handel , der fich
nicht damit befchäftigen kann , eine grofse Quantität der Waaren in kleinen Theilen zu verkaufen , fondern
der darauf angewiefen id , den durch den Kleinhandel entdehenden Zeitverlud fich durch einen Abfchlag
auf den Preis der Waare entfchädigen zu laffen , und es dem Höker überläfft, aus der Differenz der Ein¬
kauf- und Verkaufpreife eine Quelle der Ernährung zu finden.

In diefer Weife gedaltet fich durch den natürlichen Verlauf des Marktverkehres auf allen Wochen¬
märkten grofserer und grofser Städte ein Grofs - und Kleinhandel , beide gleich wichtig , beide gleich
unentbehrlich , beide der forgfamden Beachtung werth.

Wie fich der Grofshandel durch die Natur der Dinge entwickelt , fo pflegt derfelbe auch da feine
Wohnung aufzufchlagen , wo der Kleinhandel fich befindet , und er geht mit demfelben Hand in Hand ;
nur in Frankreich , wo man es liebt , fcharfe Grenzen zu ziehen , um auch fcharfe Controlen üben zu
können , hat man bedimmte Locale etc . nur für den Grofshandel mit der Bezeichnung marches d 'appro-
visionnement bedimmt , Märkte , welche die Stadt mit allen möglichen Confumtions-Artikeln verfehen , und
zwar in folchen Quantitäten , dafs der Vertrieb nur im Wege des Grofshandels möglich id und man eben
defshalb auch dafür forgen zu müffen meint , dafs dies ebenfalls nur im Wege des Grofshandels gefchieht .

In England fucht der Grofshandel zwar auch feine bedimmten Stätten ; keine Behörde denkt aber
daran , bedimmte Regelungen vorzunehmen , geleitet von dem Grundfatze , dafs jedes kündliche Eingreifen
in einen freien Handel immer dazu beiträgt , den Verkehr zu beeinträchtigen und die frei fich entwickelnde
Thätigkeit zu lähmen.

Die Art des Verkehres bei einem Grofshandel und bei einem Kleinhandel bringt es auch mit fich,
dafs für den einen andere Einrichtungen nothwendig find , als für den anderen , und richtet fich dies nach
der Lage des Marktes , nach der Gewohnheit des Verkaufes , nach der Befchaffenheit deT Zufuhren etc. «

3°9- Die Vorzüge , welche die Markthallen aufweifen, find folgende 180) :Vortheile ' t , J
aer i ) Der Schutz , den Käufer und Verkäufer geniefsen , um das Gefchäft un-

Markthaiien . geftört bewirken zu können . Viele Käufer befuchen bei fchlechtem Wetter den
offenen Markt nicht und nehmen ihren Bedarf aufser den Marktzeiten vom Haufir-
händler oder aus dem nächft gelegenen Laden eines Gemüfehändlers . Bei fchlechtem

186) Nach ; Risch , Th . Bericht über Markthallen etc . Berlin 1867. S . 252 u . ff.



Wetter ift der offene Markt fpärlich befucht , und es tritt hierdurch ein Mifsverhältnifs
ein , welches auf den natürlichen Vertrieb der Waare und auf die Verzehrung von
Einflufs fein mufs. Ift das Markt-Publicum gegen die Einflüffe der Witterung ge-
fchützt , fo findet auch der freie Verkehr zwifchen Käufer und Verkäufer keine
Hinderniffe ; die Waare kann zur Prüfung ausgelegt , das Handeln darum braucht
nicht beeilt zu werden , und die Märkte erlangen hinfichtlich des Angebotes und der
Kaufluft eine gewiffe Gleichmäfsigkeit und Stetigkeit , welche für Feftftellung der
Preife ohne Nachtheil nicht entbehrt werden kann .

2) Auf die Entwerthung der Waare haben grofse Wärme , grofse Kälte , Regen
und Sonnenfehein etc . entfehiedenen Einflufs. Auf einem offenen Markte kann da¬
her eine vollftändige Entwerthung einzelner Waaren zu Zeiten eintreten , während
eine Markthalle die Verkäufer gegen folche Verlufte fchützt , was wiederum auch
für die Käufer von Bedeutung ift , da die verdorbenen Waaren der Verzehrung ent¬
zogen , das Angebot alfo verringert wird.

3 ) Während auf dem offenen Marktplatze , der nicht allein Marktzwecken
dient , das Feilhalten der Waare fich auf einige Tagesftunden befchränken mufs,
kann und wird die Markthalle , welche recht eigentlich für einen ungeftörten und
unausgefetzten Marktbetrieb beftimmt ift , den ganzen Tag über den Käufern und
Verkäufern geöffnet fein und fo Jedem die Möglichkeit bieten , feine Waare zu der
ihm paffendften Zeit zu kaufen.

4) Die befchränktere Begrenzung einer Markthalle gebietet die Aufhellung
der Waaren dicht neben einander und ermöglicht eine bequemere und beffere
Ueberficht über diefelbe . Eben fo ift eine beffere polizeiliche Controle über die
ausgeftellten Fleifchwaaren möglich .

Die in verfchiedenen Ländern ausgeführten Markthallen beftehen nun in der
Regel aus folgenden Localitäten :

1) aus Ueberdachungen, welche Käufer und Verkäufer gegen das Wetter
fchützen ;

2 ) aus Kellerräumen für Waaren und Geräthe ;
3 ) aus Eisräumen zum Frifcherhalten von Fleifch und Geflügel ;
4) aus kleineren Aufenthaltsräumen für die Auffichts - und Verwaltungs -Beamten;
5 ) aus Abort -Anlagen .
Bei den Markthallen unterfcheidet man folche für den Grofshandel und folche

für den Kleinhandel , und es mufs die ganze Anlage den hieraus fich ergebenden
Bedürfniffen angepafft werden . Dann aber find in zweiter Linie die folgenden
Punkte forgfältigft zu erwägen und zu berückfichtigen :

1) bequeme und zweckmäfsige Lage des Marktes in Bezug auf die dafelbft
kaufende ftädtifche Bevölkerung ;

2 ) bequeme und zweckmäfsige Lage in Bezug auf Zufuhrwege für die von
auswärts herankommenden Verkäufer ;

3) das Anpaffen der Hallen und anderer Räume an die Verkaufs -Objecte ;
4) das Anpaffen aller Räumlichkeiten an die für den Marktverkehr disponible

Zeit, und
5 ) die Art und Ausdehnung der Verwaltung .

310.
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4 . Kapitel .
Märkte für Lebensmittel .

Von Georg Osthoff .

a) Allgemeines .
Die Märkte , welche dazu beftimmt find , dem Verkaufe von Lebensmitteln zu

dienen , unterfcheiden fich in Grofs- und Kleinmärkte . Unter erfteren verfteht man
Märkte , auf welchen die Waaren nur in grofsen Mengen gehandelt werden , welche
den Bedarf von vielen Menfchen decken , während ein Kleinmarkt dem Verkauf
kleinerer Waarenmengen , welche der Einzelne benöthigt , zu dienen hat .

Kleine , fo wie auch gröfsere Städte , welche ihren Lebensmittelbedarf aus der
allernächften Umgebung beziehen, find auf eine Grofs- Markthalle nicht angewiefen,und es kann daher der Bau einer folchen ganz unterbleiben . Dagegen ift eine
folche geboten für Städte über 500000 Einwohner , welche ftets gezwungen find ,ihren Bedarf an Lebensmitteln aus grofsem Umkreife zu decken , da die Bevölkerung
fich fonft einestheils ganz und gar in die Hände von Hökern und Aufkäufern giebt ,
anderentheils zu Zeiten ihren Bedarf nicht rechtzeitig decken wird und denfelben
ftets mit unverhältnifsmäfsig hohen Koften bezahlen mufs .

Die Organifation der Verwaltung ift bei einer Grofs-Markthalle eine andere ,
als bei Klein -Markthallen , und kann bei beiden wieder fehr verfchieden fein , je
nachdem diefelben in den Händen von Privaten oder der Stadt find, oder je nach
dem Zwecke, dem die Markthalle dient .

» Bei der Grofs -Markthalle ift befonders zu unterfcheiden, « fagt Behnke 187) , »ob der Engros-Verkauf
ausfchliefslich durch die Markthallen-Verwaltung beforgt werden oder ob jeder Lieferant und jeder Producent
berechtigt fein foll , feine Waaren nach der Halle zu configniren und dort felbft oder durch einen von ihm
frei zu beftimmenden Agenten im Grofsen verkaufen zu laffen . Die erfte Art der Organifation befteht in
den gröfseren franzöfifchen und belgifchen Städten , namentlich in Paris und in Brüffel , und ift auch bei
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In ; Deutfehes Bauhandbuch . II , 2. Berlin 1884. S. 976.
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